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Tourismuskonzept Destination Siegtal 
Präsentation durch Herrn Jan Kobernuß / 
Geschäftsführer ift Freizeit- und Tourismusberatung 
GmbH, Köln 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Fachausschüsse der Gemeinden Windeck und Eitorf, der Städte Hennef und Siegburg 
sowie des Rhein-Sieg-Kreises nehmen das Tourismuskonzept Destination Siegtal zur 
Kenntnis und unterstützen es. 
Sie beauftragen die Verwaltungen der Projektträger sowie des Projektpartners, auf der 
Grundlage des gemeinsamen Tourismuskonzepts einen abgestimmten Umsetzungsplan 
mit einer Darstellung der Kosten und der Finanzierung zur Beratung vorzulegen. 
 
 
Vorbemerkungen: 
 
Das Regionale 2010 Projekt „Natur und Kultur quer zur Sieg“ ist ein Gemeinschaftsprojekt der 
Kommunen Hennef, Eitorf, Windeck und Siegburg sowie des Rhein-Sieg-Kreises. Ziel des 
Strukturförderprogrammes des Landes Nordrhein-Westfalens ist es, den Siegkorridor von 
Siegburg bis Windeck aufzuwerten und so die touristische und wirtschaftliche Attraktivität des 
Siegtals zu stärken.  
 
 
Erläuterungen: 
 
Bereits im Jahr 2008 wurde in einer gemeinsamen Sitzung den politischen Gremien das 
Memorandum vorgestellt. In der Zwischenzeit sind viele Projektmaßnahmen realisiert worden; 
andere stehen kurz vor der Umsetzung. Mit der Entwicklung eines gemeinsamen 
Tourismuskonzepts für die Destination Siegtal ist eine weitere wichtige Maßnahme jetzt 
abgeschlossen. Eine Kurzfassung des Tourismuskonzepts ist als Anhang 1 beigefügt. 
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Nun gilt es dieses Tourismuskonzept umzusetzen. Im Hinblick auf die Bedeutung des Projekts 
wird Herr Jan Kobernuß vom Büro ift Freizeit- und Tourismusberatung GmbH den zuständigen 
Fachausschüssen das Tourismuskonzept in der gemeinsamen Sitzung vorstellen. Hierdurch wird 
ein einheitlicher Informationsstand erreicht, der die spätere getrennte Beratung in den 
Kommunen erleichtert. 
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
(Michael Jaeger) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


